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Wale / und Letzungs Net / 
| Der weiland re 
Hochedelgebohrnen und an Gottes ſurcht 


und vielen Weiblichen Tugenden unver⸗ 
gleichlichen Frauen / 


Frauen Annen / gebohrnen 
yon VBodendorff/ . 


Geren Sevins von der Sulenburg 
vormahls Fuͤrſil: Anhaltiſchen Land Naths / auff 
Schochwitz und Liebsdorff / 2c. Chriſilichen Andenckens / 
n nunmehro 


Am Tage Ihrer anſehnlichen folennen Beerdigung / 
den 8. Maij, Ann. cur. 1667. | 


Der Chriſtſeeligen HochAdelichen Matron, zu pielver- 
dienten Nach Ruhm und Andencken / unter einer 
beliebigen ſtillen Muſie abgefaſt und übergehen 


von 


G. E. S. 


O S{LO, AD BASIN. 


r 


Fass wolt Ihr Euch Ihr meine Liebſten kranken / und Euer Hertz in Traurkeit verſencken / Gott kommt / nimt weg die finſtre Eitelkeit / und glebet mir da 
Wenn Ar m — wil erkennen / ob wir auch Chriſten ſeind u fug zu nennen / er, grün det Trüͤbſahl uns durch ſtrenge Zucht / biß daß fie findet 8 
Bist ja/ bald hie / bald da / ein Ungewitter. ſo wanckt man nicht! G Ott blut durchs Segitter/ wer Ihn liebt / mitten in den Wellen lacht / weil Ihn des Himmels⸗ 
Wer weiß nicht meiner Truͤbſahl zug dencken / doch font mein Hertze nichts u Hoffnunglencken / Ich war verſichert feſt in meiner Pem, daß dennoch GOtt mir 
So laͤſt was ſchmertzt/ auch unter den Betrüͤben / 8 gedeyen wohl Gott dener die Ihn lieben / Er weiß die Zeit wenn Er erſt helffen ſoll / denn Er iſt groſſer 
Sb Ich bißher bey meinen grauen Jahren / viel Angſt und Quabl hab men gleich erfahren“ Ja / schmecken endlich auch den herben Todt ſo hoͤrt doch nun auff 
In dieſer irdnen Nacht / war meine Speiſe Creutz Weinen war mein Trick / auff manche Weſſe / itzt traͤnckt mein JIEſus mich mit Nectar ⸗Safft / der allen Leidens⸗ 
Mein Schulenburg der du mein Hertz und Freude / ein Stab im Alter mir und roſt im Leide / denck an der Mutter Lehr und guten Rath, die vor dein Gluͤck zu 
Ade / leb wohl / Ich wuͤntſch dir Gottes Segen; Der woll in deinem Hauß r ſtets begegnen / GOTT ſchuͤtze dich mit ſeines Armes Macht Ade Ich letze 
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Licht der Seeligkeit“ balt Ihm nur lle / es gehet fein Bile/ nut fälle es gehet fo kein weil Ich nichts hielt von dieſen ſchnoͤden 
recht / was Sie gelacht drumb halt nur ſtille / | geht ſo Gottes Sille / nur ſtille / es gebt ſo Gottes i Er laͤſt die ſeinen nicht in Creutzes 
Troſt behertzet macht / drumb halt nur fülle es gehet ſeo fein zille / nur fille es gehet fo fin | Gott iſt der Port / dran kan man ſicher 
wuͤrde gnaͤdig ſeyn / drumb hielt Ich ſtille / denn es war ſo ſein lle / nur ſtille / denn es war ſo ſein | nun kom̃t / nach meiner Laſt / mir recht zu 
Gnad und Güte voll // drumb halt nur fille / es gehet ſo ſein Zille, nur ſtille / es gehet ſo ſein es hat noch niemand ſonder Troſt gu 
Alle Muͤh und Noth / drumb hielt Ich fille / es war ſo Gottes zille / hur ſtille / es war ſo Gottes | mein Geiſt lebt wohl veranuͤgt in Lebens; 
Durſt von Hertzen ſchafft / drumb hielt Ich ſtille / es, war ſo Gottes ille / nur ſtille es war ſo Gottes lle, min iſt bey mir nichts mehr / als Freud / ver⸗ 
Gott geſeuffzet hat / und halt ſtets ſtille / denn es iſt GSttes zile / nur fille denn es iſt Gottes | ob gleich dir Unfalls Sturm wo ſtoſſt zu 
mich: Zu guter Nacht! in des halt ſtille / wenn geht ſo Gottes zille / nur ſtllle / wenn geht ſo GOttes Er wird dein Wohlfarts Schiff nicht laſſen 


. * } | 1 22 0 E53 u — 
— —ñUũ ä . —ðñb———— — ——ͤ̃ — —— — — | 
re . „ len PR . —— —-— — — . — 1 —. 

Ane e e ee ee eee eee — — 1 — 3 
... — — — ::.!!! ̃ͤ] !...... nn Te 


bin Ich itzt GOttes Braut / 7 
wer ſich nur Ihm vertraut / | i | 
wer dieſem Felß vertraut / und nicht aufftenfehen Huͤlffe baut / 

daß 8 Lr . 2 in - - dan vertraut / | \ | 
der nur auff Ihn geſchaut / wer hofft in ott und dem vertraut / wird mmmermehr / nimmermehr / wird ni RT 
da mir vor nichts mehr graut / wer hofft in ott und dem vertraut // i b mehr / wird nimmermehr / nimmermehr zu ſchanden. 


und dir vor Wellen graut / wer hofft in ott und dem vertraut / 
wenn du wirft ruffen laut / wer hofft in tt und dem vertraut / 
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weil JEſum Ich geſchaut / wer ſo / t hertzlich traut / 


